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Intellekt und Blödsinn
Sibylle Hellmann und Thomas Denker betrachten das Werk Kurt Tucholskys

Von Ulf Kaack

BR.-VILSEN � Den Beweis anzu-
treten, dass seine lyrisch ge-
prägten Hinterlassenschaften in
nahezu zehn Jahrzehnten nicht
an Präsenz und Aktualität einge-
büßt haben, war die Mission von
Sibylle Hellmann und Thomas
Denker. Sie stellten das Werk
Kurt Tucholskys auf den Prüf-
stand, was auf großes Interesse
stieß: Das Kulturcafé „Die
Scheune“ war am Samstag bis
auf den letzten Platz gefüllt. Ein-
geladen zu der literarischen Be-
trachtung vor humoristischem
Hintergrund hatte die Volks-
hochschule des Landkreises.

Ins Zentrum stellte das Duo
Tucholskys Werk und Wirken
während der 1920er-Jahre in
Berlin. Nicht seine journalis-
tischen Arbeiten fokussierten
sie dabei, auch nicht seine po-
litischen und gesellschafts-
kritischen Sichtweisen. Man
erfuhr Biografisches, vor al-
lem aber die ausgeprägte hu-
moristische Seite des be-
rühmten Schriftstellers.
„Sein Witz und sein Spott
reichten vom Subtilen bis
zum Derben, vom Beschauli-
chen und Gemütlichen bis
zum Frivolen und Gehässi-
gen“, erklärte Sibylle Hell-
mann einleitend.

Es war eine Melange aus
Schauspiel und Vortrag, aus
Chanson und Gedichten, die
unterhaltsam über das Publi-
kum hereinbrach. Hellmann
und Denker hatten ihr Pro-
gramm als „Die Trommel“ be-
titelt. Und das war keins für
Anfänger. Man musste Tu-
cholsky, der Kabarett der-
einst als seine unglückliche
Liebe bezeichnete, kennen

und Bescheid wissen über die
Epoche, die er aufgriff in sei-
nen Texten, Gedichten, Es-
says und Liedern. Eine Zeit
zwischen zwei Kriegen, zwi-
schen Kaiserreich und NS-
Diktatur. Geprägt von De-
pression und Inflation.

Dass er ein präziser Beob-
achter war, blitzte deutlich
auf in den verbalen und musi-
kalischen Rezitationen. Die
Wirklichkeitsferne zwischen
dem Glamour des hyperventi-
lierenden Berlins und den
Realitäten der Weimarer Re-
publik: die angebliche Leich-
tigkeit der vermeintlich so
goldenen Zwanziger, die
Ruchlosigkeit, die Lebenslust
und die Energie zwischen
den Untergängen.

„Wenn wir das doch hätten,
was uns, weil es nicht da ist,

leise quält“, sang Sibylle Hell-
man mit großer Geste den Ti-
tel „Ideal und Wirklichkeit.“
„Man möchte immer eine
große Lange, und dann be-
kommt man eine kleine Di-
cke – Ssälawih – !“ Im Kleinen
brachte sie das Große auf den
Punkt. Und siehe da, was Kurt
Tucholsky 1929 formulierte,
ist auf das Jetzt und Hier un-
schwer projizierbar.

Der Witz war dabei selten
vordergründig, er musste
sich erhört werden. Und er
war nicht immer tiefsinnig,
wie man eigentlich von dem
großen Intellektuellen erwar-
ten mag. „Wenn die Igel in
der Abendstunde“ war eine
solche Stilblüte. „Der blödsin-
nigste Text, den ich je ge-
spielt habe“, sagte Thomas
Denker mit dem Akkordeon

vor dem Bauch ans Publikum
gewandt. „Tucholsky hat ihn
am Klavier innerhalb von
zehn Minuten herunterge-
schrieben, was wohl der ei-
gentliche Witz an dem Stück
ist.“

Was im Mainstream der
Massenmedien längst unter-
gegangen ist, rückten Sibylle
Hellmann und Thomas Den-
ker an diesem Abend für zwei
Stunden zurück in den Vor-
dergrund.

Es waren verzerrte Wirk-
lichkeiten und kabarettis-
tisch verpackte Momentauf-
nahmen aus fernen Zeiten.
Hintergründig geistreich zu-
meist, bisweilen banaler Non-
sens. Und das Duo führte den
Beweis: Kurt Tucholsky ist ak-
tuell anwendbar. Uneinge-
schränkt.

Sibylle Hellmann und Thomas Denker stellten in der voll besetzten „Scheune“ das Werk Kurt Tuchol-
skys auf den Prüfstand. � Foto: Ulf Kaack
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Alte Autos sind
Geschichte

Schwarmer wegen Umweltdelikt vor Gericht
SCHWARME � Alte Autos und
Bootsanhänger am Straßen-
rand sind für das Bild eines
Dorfes kein schöner Anblick.
Wenn die Fahrzeuge dann
auch noch den Eindruck er-
wecken, dass von ihnen eine
Umweltverschmutzung aus-
gehen könnte, werden die
Dorfbewohner schon miss-
trauisch. Das war in Schwar-
me an der Beppener Straße
der Fall. Und hier wurde Jo-
hann-Dieter Oldenburg, Bür-
germeister der Gemeinde, ak-
tiv. Er schaltete die Samtge-
meinde als Ordnungsbehörde
ein.

Schließlich wurde der Land-
kreis gegen den Schwarmer
aktiv, der alte Fahrzeuge und
Maschinen auf seinem Hof la-
gerte und am Straßenrand
parkte. Der Landkreis erließ
gegen ihn eine Ordnungsver-
fügung, ferner gab es Kon-
trollen auf dem Gelände des
Mannes. Es wurde ihm aufer-
legt, diverse Maschinenteile
und Fahrzeuge zu entsorgen.
Eine weitere Folge: Der Besit-
zer der Fahrzeuge und Ma-
schinen hatte sich jetzt vor
dem Strafrichter des Amtsge-
richts Syke zu verantworten.

Der Staatsanwalt warf dem
Schwarmer vor, in unerlaub-
ter Form mit Abfällen umge-
gangen zu sein. Der Ange-
klagte wehrte sich mit Unter-
stützung seines Anwalts ge-
gen den Vorwurf. Der Vertei-
diger führte an, dass die Fahr-
zeuge noch bewegt werden
konnten und nur abgemeldet
waren. Um Schrott habe es
sich also nicht gehandelt.

In der Anklage der Staatsan-
waltschaft ging es um sechs
Fahrzeuge. Als Zeuge sagte
im Gerichtssaal auch Ord-
nungsamtsleiter Volker Kam-

mann aus und wies darauf
hin, dass unter anderem im
Mai diesen Jahres das Grund-
stück sowie auf der Seite der
Gemeindestraße abgestellte
Fahrzeuge in Augenschein
genommen wurden. Es be-
stand der Verdacht der Um-
weltverschmutzung.

Im Strafprozess sagte ein
Polizeibeamter aus, dass ein
kontrollierter Wagen, ein
Passat, der am Straßenrand
stand, Öl verlor. Das Fahrzeug
rückte in der Beweisaufnah-
me im Gerichtssaal in den Fo-
kus. Der Angeklagte hat in-
zwischen den Straßenrand
von den Autos befreit.

Was Bürgermeister Johann-
Dieter Oldenburg, der eben-
falls als Zeuge aussagte, nun
noch stört, sind zwei Bootsan-
hänger, die, wie er unserer Zei-
tung sagte, noch an der Straße
stehen. Befürchtet wurde sei-
tens der Gemeinde eine
Grundwasserverunreinigung.

In der Beweisaufnahme sa-
hen sich die Prozessbeteilig-
ten auf einem Laptop Fotos
von den in der Anklage aufge-
führten Autos an. Der Ange-
klagte gab an, dass Fahrzeuge
und Maschinen noch betriebs-
fähig und einsatzbereit seien.

Hatte der Strafrichter eine
Einstellung des Strafverfah-
rens im Visier, wollte der
Staatsanwalt davon nichts
wissen. Die Notwendigkeit,
ein Sachverständigengutach-
ten einzuholen, sah er nicht.

Der Strafprozess endete
schließlich damit, dass der
Termin ausgesetzt wird. Die
verwaltungsrechtliche Akte
zu dem Fall soll von den Ver-
fahrensbeteiligten ausgewer-
tet werden. Ein neuer Termin
wird von Amtswegen ange-
setzt. � nie

Laternenumzug in
Kleinenborstel

KLEINENBORSTEL � Der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Kleinenborstel lädt für
Samstag, 4. November, zum
Laternenumzug ein. Los geht
es um 17.30 Uhr bei Brengel-
mann/Autohaus Gerken (Klei-
nenborstel Heide 2). Von dort
aus geht es für den Tross zum
Feuerwehrhaus. Dort gibt es
Bockwurst, Kakao und Glüh-
wein. „Wer Lust hat, kann
gerne Kekse mitbringen“,
teilt der Verein mit. Aus Si-
cherheitsgründen bitten die
Organisatoren darum, keine
Fackeln mitzubringen.

Ein Fahrdienst, für diejeni-
gen, die ihr Auto vor dem
Umzug beim Feuerwehrhaus
parken möchten, wird ab
17.15 Uhr angeboten. Bei
schlechtem Wetter sitzen die
Gäste laut dem Verein ein-
fach gemütlich im Feuer-
wehrhaus beisammen.

Mit Selbstgemachtem in den Winter starten
Schmuck, Dekoration und Kuchen
– Selbstgemachtes stand am
Samstag und Sonntag im Landho-
tel Steimke in Graue auf dem Plan.
Bereits zum neunten Mal fand die
Hobbyausstellung statt. Das Motto

„Ab in den Winter“ war dank
weihnachtlicher Dekoartikel und
Glühwein voll getroffen. Die Aus-
steller zeigten an den zwei Tagen
im Zelt, im Saal, in der Gaststube,
im Wintergarten, im Clubzimmer

und auf dem Hof ihre Kunst- und
Bastelobjekte – vom bunt bemal-
ten Holzbrettchen über Teelichthal-
ter und Blumenkränze bis zur Hä-
keldecke und schweren Holzfigu-
ren wurde für jeden Geschmack et-

was geboten.
� Foto: Oliver Siedenberg

Weitere Fotos der
Hobbyausstellung unter

www.kreiszeitung.de@

„Blue
Emotion“
im Forum

TSG lädt für Samstag
zu Tanzereignis ein

BR.-VILSEN � Zum 13. Mal prä-
sentiert die Tanzsportge-
meinschaft (TSG) Bruchhau-
sen-Vilsen am Samstag, 4. No-
vember, das Tanz- und Show-
ereignis „Blue Emotion“. Los
geht die Veranstaltung um 18
Uhr. Sie findet im Forum des
Schulzentrums in Bruchhau-
sen-Vilsen (Auf der Loge 5)
statt.

Auch in diesem Jahr bleibt
sich die TSG bei der Pro-
grammgestaltung treu. Ne-
ben altbekannten Dauergäs-
ten treten laut einer Presse-
notiz drei „Blue Emotion“-
Newcomer auf. Mit dem Auf-
tritt der Gruppe „Winchester
Line-Dancer“ wird zum ers-
ten Mal überhaupt eine Line-
dance-Vorführung geboten.
Der MTV Riede schickt seine
faschingerfahrene Jazzdance-
gruppe „Obsession“ zum De-
büt. Und der TSV Hassel, der
mit der Showtanzgruppe
„Pink tune“ regelmäßig bei
dem Tanzevent vertreten ist,
bringt in diesem Jahr erst-
mals die Showtänzer „Blue
Harmony“ mit. Zu den be-
kannten Gruppen zählen ne-
ben den Lateinformationen
des TSC Hansa Syke auch die
Ballettgruppe, und die eige-
nen Gruppen der TSG.

Die Veranstaltung ist seit
Mitte Oktober ausverkauft.
„Wir werden am Samstag ab
15.30 Uhr am Schulforum die
Tageskasse öffnen“, sagt TSG-
Vorstand Jana Dreyer. Karten
gibt es dann für zwölf Euro.
Bei den Plätzen kann es je-
doch zu Sichteinschränkun-
gen kommen.

www.tanzsportgemeinschaft.de

Judo-Sparte hat drei neue Co-Trainer
TV Bruchhausen-Vilsen lädt zu Probetraining ein

Shirt sowie Badelatschen,
Slipper oder Ähnliches mit-
bringen. Sportschuhe werden
nicht benötigt.

Judo ist ein japanischer
Kampfsport, der nur zur
Selbstverteidigung eingesetzt
werden darf. Im Judo wird
laut Verein nicht geschlagen
oder getreten. Es ist ein
Sport, der Kraft, Ausdauer,
Koordination und Beweglich-
keit fordert und durch ver-
schiedene abwechslungsrei-
che Spiel- und Übungsformen
fördert.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter

www.judo-in-vilsen.de

Leistungen und blickt voll
Neugier auf ihre Zukunft als
Judotrainer“, teilt der Verein
in einer Pressemeldung mit.

Interessierte sich beim Trai-
ning in der Dreifeldsporthal-
le des Schulzentrums in
Bruchhausen-Vilsen (Auf der
Loge 5) immer willkommen.
Kinder zwischen drei und
fünf Jahren trainieren mitt-
wochs von 16 bis 17.30 Uhr,
Kinder ab sechs Jahren frei-
tags von 16 bis 17 Uhr. Die
Technik- und Selbstverteidi-
gungsgruppe trifft sich frei-
tags von 18.30 bis 20 Uhr.
Zum Probetraining sollten In-
teressierte ausreichend Was-
ser, eine Sporthose, ein T-

BR.-VILSEN � Maurice Conrad,
Jacqueline Schmitz und Mar-
vin Ott gehören jetzt offiziell
zum Trainerstab des Judo-
Teams des Turnvereins (TV)
Bruchhausen-Vilsen. Alle
sind seit rund zehn Jahren ak-
tiv im Judo-Sport. Sie sam-
melten im vergangenen Jahr
erste Erfahrungen als Hilfs-
trainer auf der Matte. Jetzt
stellten sie in der Fortbildung
des Bremer Judo-Verbands
(BJV) ihre Qualitäten als Judo-
ka und Trainer unter Beweis.
Dies qualifiziert sie, als Co-
Trainer das Training in Klein-
gruppen zu leiten und ihr
Wissen weiterzugeben. „Das
Team ist sehr stolz auf ihre

Sie gehören nun offiziell zum Trainerstab des Judo-Teams des TV Bruchhausen-Vilsen: (von links) Mau-
rice Conrad, Jacqueline Schmitz und Marvin Ott. � Foto: TV Bruchhausen-Vilsen

„Herwart“ nicht mit
„Xavier“ zu vergleichen

Neun Einsätze in der Samtgemeinde
SAMTGEMEINDE � Sturmtief
„Herwart“ sorgte für umge-
stürzte Bäume und Äste auf
den Straßen. Die Feuerweh-
ren rückten zu neun Einsät-
zen aus, teilt Pressesprecher
Cord Brinker mit. Die erste
Alarmierung gab es Sonntag
gegen 2 Uhr, weitere folgten
stündlich. „Der letzte Einsatz
war gegen 7 Uhr“, sagt Brin-
ker. Die Schwerpunkte lagen
in den Bereichen Süstedt, En-
geln und Bruchhausen-Vil-
sen.

Die Feuerwehr Bruchhau-
sen-Vilsen wurde unter ande-
rem um 3.20 Uhr mit dem
Einsatzstichwort „umge-
stürzter Baum auf Fahrbahn“
zur Landesstraße 330 in Höhe
Sellingsloh (Hoyerhagen)
alarmiert. Die Einsatzkräfte
beseitigten den Baum. Nach
rund anderthalb Stunden war
der Einsatz beendet.

Zudem folgte ein rund 30-

minütiger Einsatz in Wöpse.
Ein Ast drohte auf die Straße
zu stürzen. Er war aus der
Krone gebrochen und hatte
sich im Baum verfangen.

Die Ortsfeuerwehr Engeln
wurde gegen 2.45 sowie ge-
gen 5.30 Uhr zu technischen
Hilfeleistungen gerufen, teilt
Pressewart Heinrich Reimers
mit. Zunächst war ein Baum
auf die Fahrbahn der Sulinger
Straße gestürzt. Ein paar
Stunden später entfernten
die Einsatzkräfte weitere
Bäume von verschiedenen
Straßen. Gegen 8.30 Uhr wa-
ren die Einsätze für die Orts-
feuerwehr beendet.

Die Ortsfeuerwehr Süstedt
wurde um 4.20 Uhr an die
Harmisser Straße alarmiert.
Dort lag ein Baum quer über
die Straße. Die Einsatzkräfte
zersägten ihn und beendeten
den Einsatz nach etwa einer
Stunde. � vik

EINSATZBERICHTE

Freie Plätze beim
Doko-Turnier

WESELOH � Zum Preisdoppel-
kopfturnier der Donnerstags-
kartenrunde „Damen-Solo“
am Freitag, 3. November, sind
noch Anmeldungen möglich
unter Telefon 04247/328.

Los geht es um 18.30 Uhr im
Gasthaus Clausing an der We-
seloher Straße 28 in Weseloh.
Das Startgeld beträgt zehn
Euro pro Person. Die gesamte
Summe wird ausgespielt. In
den Pausen bieten die Organi-
satorinnen ein Fingerfood-
Büfett für sechs Euro je Spie-
lerin an.


